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Termine 2013

Mi., 9.01., 9-11 Uhr 
„Schuldnerberatung (DRK)“
Quartierszentrum, S. 15 
Hugo-Luther-Straße 60a, S. 15 

Sa., 12.01., 21 Uhr
„Keine Eintracht mit Nazis!“
Nexus, Frankfurterstr., S. 14

Mi., 16.01., 19 Uhr
„...jenseits der Oker“
Pestalozzistraße 17, S. 12

Do., 17.01., 19 Uhr
„Hard Power – Soft Power“
 VHS, Alte Waage, S. 3

Di., 22.01., 18.30 Uhr
„Bezirksrat“
Schwedenheim,  
Hugo-Luther-Straße 60

Mi., 23.01., 9-11 Uhr 
„Schuldnerberatung (DRK)“
Quartierszentrum, 
Hugo-Luther-Straße 60a, S. 15

So., 27.01., 17 Uhr
„Wolkige Allerweltshimmeleien“
Pfarrscheune der ev. Kirche St. 
Jürgen Ölper, Kirchbergstr. 2, S. 4

Mo., 28.01., 9:30 Uhr
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Roten Saal im Schloss, S. 4

          Die      Neue Westpost 
                        wünscht allen 
                           Leserinnen 
                             und Lesern 
                         
                           ein Frohes 
                           Neues Jahr!
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Beschlußentwurf Ringgleis-
Okerbrücke Höhe Heizkraft-

werk (HKW)

 

Wir fordern von den zuständigen poli-
tischen Gremien die schnellstmögliche 
Planung und Umsetzung der notwendi-
gen Maßnahmen für die Ringgleis-Oker-
brücke Höhe HKW zur Fortentwicklung 
des Ringgleisweges in nordöstlicher 
Richtung.

Begründung:
 

    Haushaltsplans 2013 enthält keinen 
 

    richtung der Okerbrücke Höhe 
    Heizkraftwerk

 
    schließende 2 km lange herzustel- 
    lende Ringgleisabschnitt zwischen 
    Oker und Beethovenstraße wird 
    künftig 1000 – 3000 Radlern und 
    Fußgängern täglich Freude machen!

 
    Haushalt 2013 würde die Weiterent- 
    wicklung des nördlichen Ringgleises 
    erheblich verzögern und widerspricht 
    dem einstimmig erfolgten Ratsbe- 
    schluß vom 28. Juni 2011.

Willi Meister

Grönland in der Jahnstrasse
Vernissage der Ausstellung „heim“ von Frauke Materlik am Donnerstag, 

den 06. Dezember 2012 in der Galerie des Kunstvereins Jahnstrasse.
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Text/Foto
Frauke Materlik

In der Kürze liegt die Würze: Postkarten-Krimis
Die KrimiWerkstatt-Braunschweig geht in die 6. Runde
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Hardy Krüger

Kunstverein Jahnstrasse e.V.
www.kuns t ve re i n - j ahns t r asse .de
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KrimiWerkstatt-Braunschweig 
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Im Rahmen der Reihe „Länder-
abende“ fand am Freitag, 30.11.  
ein persischer Abend im Mütter- 
zentrum/MehrGenerationen-

Gesellschaft, im Vorstand Sara 
Rhoda und Parvin Hemming-
Otte, richtete den Abend mit 
einer Rezitation, einem Vortrag 
über die alte persische Geschichte, 
mit besonderen Klängen, mit 
Fotos einer Iranreise und einem 

Text/Fotos
Rita Dippel

Ein Abend voller neuer Eindrücke und 
Impressionen aus einer sehr alten Kultur

„Wege zu einer Kultur 
des Friedens“

 17.01.13, 19 h, 
 VHS Alte Waage 
 Prof. Hartmut Heuermann

Hard Power – Soft Power: 
Chancen für den 

Weltfrieden
 
 
Veranstalter:

Friedensbündnis
 

Frieder Schöbel



Neue Westpost4

�����������	�
���
������
��������


   
�
  
  

   

Spanien 2013
� �
�
�

   
   
  
   
   
  
   
   
  
  

�

�
�
�
�
� Co

st
a 

Br
av

a 

Spanien 2013 

Wann:  30.06.2013 – 12.07.2013 
Wer kann mit? 
 Jugendliche im Alter von  
 14 – 17 Jahren  
Kosten:  459,00 Euro  
 (Ratenzahlung und  
 Geschwisterrabatt 
 möglich) 
 
Mehr Information und Anmeldung 
im Jugendzentrum Drachenflug 

Sommerferien 2013 SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSoooooooooooooooooooooooommmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrffffffffffffffffffffffffeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrrrrriiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnnnnnnn 222222222222222222000000000000000000000011111111111111111111133333333333333333  333333333333333333333 

Veranstaltungsreihe „Kultur vor Ort“  

zernat für Kultur und Wissenschaften ist 
folgende Veranstaltung geplant:

Sonntag 27. Januar 2013
um 17:00 Uhr
Pfarrscheune der ev. Kirche St. Jürgen 
Ölper
Kirchbergstr. 2

Wolkige
Allerweltshimmeleien

zusammengestellt und vorgetragen von 
Andreas Hartmann.

tendsten und scharfzüngigsten Gesell- 
schaftskritikern und Satirikern der Wei- 

zur Reportage und vom Kabarettsong 
bis zum kleinen Roman. Aus den so  
zahlreichen Schriften hat der Braun-
schweiger Andreas Hartmann eine  
Auswahl getroffen und ein literarisches 

sichten zum Menschen als solchen und 
über den gewagten Balanceakt zwischen 
Mann und Frau zusammengestellt. 
„Wolkige Allerweltshimmeleien“ werden  
im Rahmen der städtischen Veranstal-

Sonntag, 27. Januar 2013 um 17:00 
Uhr in der Pfarrscheune der ev. Kirche 
St. Jürgen Ölper, Kirchbergstr. 2, prä-
sentiert.
Karten sind im Vorverkauf für 5 € beim 
Landhandel Schmidt, Celler Heerstr. 40
Und an der Abendkasse für 6 €  
erhältlich.

- 4 70 48 62.
Schulze

Ausgangspunkt ist eine 
wahre Geschichte aus dem 
Frauenkonzentrationslager 

Ravensbrück: 

Schutzhäftlinge befinden sich im Lager,  
darunter fast 400 Kinder. Für diese 
Kinder bereiten die Frauen von Ravens-
brück ein Weihnachtsfest vor, um ih-
nen ein menschenwürdiges Leben zu 
erhalten.

Kindheit im Konzentrationslager, um  
 

die zum diesjährigen Holocaustgedenk-
tag am Montag, 28. Januar um 9:30 Uhr 
im Roten Saal im Schloss inszeniert 
wird.

Nach der gleichnamigen literarischen 
Vorlage von Bodo Schulenburg wird 
dieses Stück für Schüler ab 14 Jahren 

men des Figurentheaters, verbunden mit 
Schauspiel und Objekttheater gespielt. 

€, 4 € für Gruppen ab fünf 
Personen
Infos und Reservierungen unter 
05 31/4 70-48 63

Text/Foto
Anna Rossié
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Der DRK Kindertreff

Das kostenlose 
Freizeitangebot für 

Kinder von 6 – 12 Jahren.

Broitzemer Straße 1
38118 Braunschweig

Telefon: 8 37 38  
oder 280 19 279

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 15.00 Uhr 
bis 17.30 Uhr
In den Ferien:
9.30 Uhr bis 12.15 Uhr
Vom 21.12.12 bis zum 02.01.13 
geschlossen!
Eure Ansprechpartner sind:
Andreas Hubrich und Wanda 
Gerasch

Erreichbar sind wir 
mit folgenden Bus-
(M19, M29, 418, 443, 
461,422)
und 
Straßenbahnlinien:
(M3,M5)

Feste Aktivitäten in der Woche
Montag:       Werk-Technik AG
Mittwoch:    Koch AG
Donnerstag: Spiel- und Sport AG
Freitag:        Kinderbücherei

Außerdem können die
Kinder im Kindertreff auch…

DRK

Windhuk, besuchten anlässlich der 1.400ten Übergabe von Rollstühlen und Roll-
atoren die Werkstatt von AntiRost in der Kramerstraße auf dem BMA-Werksgelände 
in Braunschweig.

bei der Übergabe von 65 Hilfsmitteln dabei. So ist nun der dritte Container gefüllt 
und geht in den Norden der von Malaria und Aids heimgesuchten armen Region 
des Landes.

Text/Fotos 
Lydia Schmidt

Anti Rost

Rollstühle für Namibia aus 
Braunschweig

AK Umwelt- Stadtteilbüro Email: plankontor.braunschweig@snafu.de 
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Georg-Eckert-Institut für internationale Schulbuchforschung

inmitten eines über 1 ha großen  

/ Freisestraße erbaute Villa 
für den Braunschweigischen 
Kammerpräsidenten Friedrich  

 
findet sich Heute das Georg- 

nale Schulbuchforschung.
Ottmer erstellte diese reprä- 
sentative Villa im Stil des 
Spätklassizismus, mit einer  
gut proportionierten Fassa-
dengliederung. Nach von 
Bülow gelangte die Villa in den 
Besitz des bekannten Kunstsammlers- 
und Kaufmann August Vorhauer, der 
im zweiten Stock eine weithin bekannte 
Kunstsammlung einrichtete.
Im Jahre 1891 ging die Villa an den 
Bankiers Artur Löbbecke, Mitte der 
1930er Jahre kam die Villa in den 
Besitz der Stadt und diente in den 
folgenden Jahren als „Schule des 

Wehrmachtsdienststelle. Von 1945 bis  
1952 diente es als Wohnheim für 
Schwesterschülerinnen des Kranken-

hauses Holwedestraße. Nachdem auf 
dem städtischen Grundstück in der 
Nähe ein neues Wohnheim für die 
Schwester-Schülerinnen erbaut wurde, 

Schlaf“ und verfiel mehr und mehr, weil 
sich kein Nutzer mehr fand, verfiel sie 

geplant das Haus abzureißen weil es 
zusehends verfiel, da eine Renovierung 
zu teuer erschien! 
Aber es fand sich eine bessere Lösung als 
den Abriss der historischen Villa.

 
ßen Wohnhäusern und tosenden Ver-
kehr an der Celler Straße gelegen, 
nach Renovierung im Inneren und 
völlig entkernt, den Anforderungen 
entsprechen umgestaltet und außen neu  
gestrichen, zog das Schulbuch-Institut 

besitzt eine national und international 
einzigartige wissenschaftliche Spezialbi-
bliothek und hat eine umfangreiche 

Sammlung internationaler 

an Bücher in den Fächern 
Geschichte, Geographie, Poli- 
tik, Sozialkunde, Religion 

159 Staaten der Welt, sowie 
250.000  Medieneinheiten ins- 
gesamt. 5000 Besucher und  
Wissenschaftler und Studen-
ten aus aller Welt nutzen 
jährlich die Bibliothek.

der in 1912 in Berlin geboren 
wurde und der an der Kant-

 
im Jahr 1945 anregte, Vorurteile und 
Verzerrungen in Schulbüchern zu 
beseitigen. 
Bereits im Jahr 1951 entstand das 
Internationale Schulbuchinstitut.

aktiven Beitrag zum Aufbau dauerhaft 
friedlicher Beziehungen mit ehemals 
verfeindeten Nachbarn.
Bereits 1974 erhielt das Institut den  

Preis für Friedenserziehung. 

Im Jahr 2012 konnte das Institut in 
Braunschweig auf 38 erfolgreiche Jahre 
zurückblicken.                           Text/Fotos

Klaus Hoffmann
Stadtteilheimatpfleger

Die Handarbeitsgruppe
trifft sich in der

AWO Begegnungsstätte, 
Frankfurter Str. 18,
jeden Dienstag von 
14 bis 17 Uhr.

-
trunken und auch viel geplaudert, 
oder einfach Ideen ausgetauscht. Wir 

-
sen, beziehungsweise wir gehen mal 

um unsere Handarbeitsgruppe zu 
vergrößern. Auch wer keine Hand-
arbeit machen möchte, ist herzlich 
zum Klönen eingeladen.

Ursula Höbelmann
Telefon 0 53 07/24 69
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 Stadtteilbüro plankontor, Hugo- 

 Blumen-Möller, Madamenweg 145
 Restaurant Momo, Cammanstraße/ 

 Madamenhof, Madamenweg 156
 Stadtteilladen Westliches Ringgebiet 

    Nord, Neustadtring 16a
 Reinigung Bantelmann, 

 AntiRost, Braunschweig e.V.  
    Kramerstraße

 
    Bushaltestelle Helenenstraße

 Bücherei Leseratte, Hopfengarten 40/ 
    Kastanienalle

Gartenkamp

 
tenkamp beim Ringgleis wurde Anfang  

 

der traditionelle Ringgleisflohmarkt 
stattfinden kann. An der Westseite erhebt 
sich eine kleine Rasenbühne, die mit 
Steinquadern umfasst ist, vom Boden 
ab. Hier können bei Veranstaltungen, 
wie z.B. dem Flohmarkt, Musik- oder 

der östlichen Seite wurden mehrere 
Fitnessgeräte für den Ringgleisjogger 
oder die rüstige Rentnerin aufgebaut. 

 

Ringgleisnutzer stehen Fahrradständer 
zur Verfügung.
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Neues aus der „Sozialen Stadt”

Neues aus dem Sanierungsbeirat
 

das letzte Mal in diesem Jahr am  
 

Hauptsache mit dem Maßnahmenpro-
gramm. Folgende wichtige Maßnahmen 
sind für 2013 geplant:

 Umgestaltung des Schulhofes der 
 

    Schulhof befindet sich in einem 
 

    sollen mit einer Neugestaltung neue 
    Bewegungsräume für die Schülerin- 
    nen und Schülern geschaffen wer- 

 
    Jugendlichen der Umgebung der 

 Modernisierung des denkmalge- 
    schützten Gebäudes Goslarsche 
    Straße 93: Hier soll der Bildungs- 
    vereinigung Arbeit und Leben Nieder- 
    sachsen Ost gGmbH in die Oberge- 

 
    der gleichen Stelle.

 
 
 

    und Neugestaltung der Bushalte- 

 Baumpflanzungen: Besonders wichtig 
    war des dem Beirat, dass das 
    Westliche Ringgebiet grüner wird.

 Aufwertung der Sophienstraße

geplante Maßnahmen, die nur dann um- 
gesetzt werden könne, wenn genügend 

 
rungsbeirat stimmte dem Maßnahmen-
programm 2013/2014 unter der Vorgabe  
zu, dass die für 2013 geplanten Maß- 

pflanzungen und Aufwertung Sophien-

Wendehammer Büchnerstraße nachran-
gig umgesetzt werden.

dem Vorschlag der Stadt zu, den Fuß- 
und Radweg am Gartenkamp als solchen 
erkenntlich umzugestalten und für den  

 

wird aus dem städtischen Haushalt fi-
nanziert.

dem Verfügungsfonds für folgende 
Projekte und Veranstaltungen und 
Anschaffungen:

 Anschaffung einer Getreidemühle 
    für die Kita Christian-Friedrich- 
    Krull-Straße

 
    für die Neue Westpost

 
    der Kita Frankfurter Straße

Anschaffung von Stellwänden für 
    Stadtteilveranstaltungen

Anlage einer Boulebahn und eines 
    Freiluftarbeitsgeländes bei AntiRost

 
    tungen bei VfB Rot-Weiß

Nächste Sitzung des Sanierungsbeirats
Im Januar wird es noch keine Sitzung 

erst wieder im Februar tagen. Genaueres 
können Sie auch gerne im Stadtteilbüro 
nachfragen.

Neues aus dem Stadtteil
NEU: Dokumentation zu Fabriken 

im Westlichen Ringgebiet
Wir freuen uns Ihnen ankündigen zu  

tion zur Stadtteilgeschichte des West-
lichen Ringgebietes erschienen ist. 

und große Fabriken, die sich im 19. 
Jahrhundert entlang des Ringgleises 
und des alten Staatsbahnhofs angesiedelt 
haben. Auch dieses Buch haben wir  
wieder dem unermüdlichen, ehrenamt- 

heimatpflegers Klaus Hoffmann zu 
verdanken. Wie immer hat er auch hier 
wieder sehr viele interessante Fakten 
und Geschichten zusammengetragen. 

Industrialisierung und das Arbeiterleben. 

entführen, als das Westliche Ringgebiet 
noch ein richtiges Arbeiterviertel war. 

wurde im Rahmen der Sozialen Stadt  
von plankontor pünktlich vor Weih-
nachten herausgegeben.
Hier ist das Buch mit 102 Seiten ab 
sofort für 5 € erhältlich: Fortsetzung S. 8
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    vedischen Prinzipen gebaut sind, 
    leuchten hell in der Wintersonne.

 Bunker am Madamenweg: Hier 

    wurde mit einem Aufbau begonnen.
 Fachwerkhaus Goslarsche Straße 2

 Büchnerstraße und Westbahnhof: 

 
    Regenrückhaltebecken hergerich- 

 
    abgeschlossen werden.

 Cammannstraße: Wird zurzeit noch 
    umgestaltet.

 
    Obergeschosses des Jugendzentrums 
    kann voraussichtlich im Februar fer- 
    tig gestellt werden. Hier wird der 

 
    waren zwei Häuser bereits bezugsfer- 
    tig. Insgesamt werden auf dem 
    Gelände 9 Wohnhäuser entstehen.  
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Das Stadtteilbüro plankontor wünscht 
allen Bewohnern und Bewohnerinnen 
des Westlichen Ringgebietes - Kindern, 
Jugendlichen  und Erwachsenen - einen 
Guten Rutsch ins Neue Jahr, viel Lebens-
freude in 2013 und viele neue Anstöße 
für den Stadtteil!

Tüm türkçe konuşan ve oturan sakinlere !
2013 yılın sağlık, mutluluk ve barış  
getirmesi dilekleriyle. 
Mutlu yıllar dileriz !

Helga Rake, Yeşim Çil und Denise Notter, 
plankontor Stadt & Gesellschaft GmbH

neu gestaltete Grünfläche angenommen 
wird.

Im nächsten Frühjahr soll dann auch der 
Wegabschnitt Gartenkamp entlang der 

einem erkennbaren Fuß- und Radweg 

bzw. sandfarbene Pflasterung soll er sich 
farblich an das Ringgleis anpassen. Für 
Autos ist dieser Abschnitt gesperrt.

(Fotos: Hartmut Kampmann)

Aktueller Stand der Baustellen
Im Rahmen der Sozialen Stadt werden  
zurzeit folgende Maßnahmen umgesetzt:
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Gerd Stumpe
AntiRost Braunschweig e.V.
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Heute: Angelina, David, Nick und Lucas vom Schwedenheim
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Kinder und Jugendliche der verschiedenen Jugendeinrich-
tungen des Westlichen Ringgebiets haben ab heute die 
Möglichkeit, ihre eigene Jugendseite für die Neue West-
post zu gestalten! 

Diesmal haben sich Angelina, David, Nick und Lucas vom 
Kinder- und Familienzentrum Schwedenheim Gedanken 

über die Spielplatzsituation 
ihres Stadtteils gemacht. 
Sie studierten den Kinder-
stadtplan ihres Stadtteils, 

entdeckten ihre Lieblings-
Spielplätze und zählten ihre 
Lieblings-Spielgeräte auf. 

Angelina wünschte sich „Wege-Menschen“. Das sind 
Figuren, die an den Straßen stehen und auf den nächsten 
Spielplatz hinweisen.

Lucas malte seine „Fantasie-Indianer-Hundespielwiese zwi-
schen der Jahn- und Hebbelstraße. Viele sagen „Hunde-

wiese“, weil dort 
die Bewohner mit 
ihren Hunden Gassi gehen. Dabei soll die Spielwiese doch für 
Kinder sein, findet Lucas. 

Toll findet Lucas aber die Leute 
vom „Kunst- koffer“, die jeden 
Donnerstag ab 15 Uhr mit den 
Kindern des Viertels neben der 
Wiese malen.

David mag auch Spielplätze, 
spielt aber am liebsten 
Fußball. 

Nick mag 
gerne Dra-
chen und 
freute sich 
auf unseren 
Spaziergang 
zum neu-
en Graffiti-
Tunnel 
am 
West-
bahnhof.

�������	�
������������
����
���������
��

Am Nikolaustag machten sich die Kinder des Hortes vom 
Schwedenheim zu Fuß auf den Weg zum weihnacht-

lichen Kohlmarkt. Die Erwach-
senen führten sie sicher durch 
die verschneiten Straßen. Dort 
trauten sich die Kinder Schlitt-
schuh zu fahren.

Doch vorher gab es noch eine 
große Überraschung: Der Nikolaus 
schaute vorbei, und als die 
Kinder artig ein Weihnachts-
lied sangen, holte der Nikolaus 
viele Geschenke aus dem Sack. 

Dann endlich ging es auf 
die Eisfläche. Bald zogen 
alle Kinder mutig im Kreis 
ihre Bahnen. Das war ein 
schöner Besuch in die Innen-
stadt, waren sich alle einig. 
Schade nur, dass es das im 
Westlichen Ringgebiet nicht 
gibt!

��������
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Ganz gespannt war die Jugendredaktion auf den Besuch 
des geplanten Jugendplatzes am Westbahnhof. Nick 
kannte diesen Teil des Ringgleises schon, da er mit seinem 
Vater die neue Graffiti-Unterführung unter der München-

straße bewundert 
hatte. 

Diesmal wollten 
sich die Kinder 
aber die alten 
Hallen anschau-
en, die teilweise 

abgerissen oder umgebaut werden.

Denise Notter vom Quartiersmanage-
ment plankontor begrüßte die Kinder 
an diesem eisigen Tag 
und betrat mit ihnen 
die Fußgängerbrücke 
über den still gelegten 
Gleisen. 

Von dort oben hatten 
sie einen guten Blick 
auf das große Gelän-
de, und Denise Notter 
erklärte ihnen, was dort für die Kinder und Jugendlichen 
geplant wird. So soll es einen überdachten Skaterplatz 
geben und eine überdachte Bühne zum Beispiel für 

Breakdance-Vor-
führungen. Und 
natürlich Sitzge-
legenheiten zum 
Chillen. Platz 
zum Fußball- 
und Basketball-
spielen wird es 
auch geben. Eine Hügellandschaft mit 
Fahrrad-Parcours soll entstehen.

In dem dahinter gelegenen Blümchenteich wird einmal 
nicht gebadet werden, was Lucas sehr schade findet. 

Doch dafür 
wird ein 
Weg um 
den Teich 
herum an-
gelegt und 
ein schöner 
Steg. 

Dazu könnte dann ein Wasserlied 
auf der Bühne gespielt werden, 
schlug Lucas begeistert vor.
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Heute: Angelina, David, Nick und Lucas vom Schwedenheim
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Angelina findet es toll, dass der 
Spielbereich im Krippen- und 
großen Garten neu gestaltet 
wurde: „Der ist jetzt viel bunter 
und hat einen runden Sand-
kasten!“

In diesem Som-
mer erst wurde 

er mit einem großen Fest eingeweiht. Um 
die neuen, tollen Spielgeräte wie das Schiff 
oder das Baumhaus bauen zu können, gab 
es Mittel von der „Sozialen Stadt“.

Die Kinder und Mitarbeiter vom Schwe-
denheim wurden vorher vom Land-
schaftsarchitekten befragt, was sie sich 
wünschen. 

So gibt es einen großen Wasserhahn in 
einem Holzbalken, den die Kinder im Som-
mer bedienen können. Das Wasser läuft 

einen kleinen, angeleg-
ten Bach entlang, 
in dem die Kinder 
gerne planschen. 
Eine Kletterwand, 
ein Trampolin, eine Schaukel und 
eine Feuerstelle gibt es auch.

���������		
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Braunschweiger  
Präventionspreis

2012                
VfB Rot-Weiß 04 Braunschweig 

e.V. wird für sein Projekt 
„Lebenschancen durch Sport“ 

ausgezeichnet

zeichnet mit dem Präventionspreis 2012 
eine Initiative aus, die dazu beiträgt, 

Stadtteil vorbeugend entgegenzutreten. 
Preisträger ist der VfB Rot-Weiß 04 
Braunschweig e.V. mit dem Projekt 
„Lebens-chancen durch Sport“. 
Hinter der Idee, mit dem Braunschwei-
ger Präventionspreis in diesem Jahr das  

zeichnen, stehen zwei Leitgedanken: 

blemlagen und zur Verfügung stehende 
Ressourcen in Braunschweigs Stadtteilen 

die Lösungsansätze, die von den vor 
Ort handelnden Menschen entwickelt 
werden, eine größere Aussicht, den Kern 
des Problems zu treffen und nachhaltig 

gungs- und Gesundheitsförderung auch  
 

emotionalen und kognitiven Bereich.  

 
einem Mangel an Bewegung, Körper-

mit weitreichenden Folgen für die kör-

rungen sind daher für  
eine gesunde persön-
lichkeitsentwicklung, 
die ein positives Selbst- 

sche Stabilität ein-
schließt, für Kinder und  
Jugendliche unabding-
bar.

 
 

habe. In diesem nie-
drigschwelligen Projekt  
werden Heranwachsen-
de im westlichen Ring- 
gebiet erreicht, denen 
eine Mitgliedschaft in 

einem Sportverein aus unterschiedlichen 

des Projekts ist, dass bisher bereits mehr 
als 2.000 Kinder und Jugendliche an den 
offenen Sportangeboten teilgenommen 
haben.
Kriterien bei der Auswahl des Preis-
trägers waren die Relevanz des Problems, 

Foto: v.l. U. Markurth, Sozialdezernent der Stadt Braunschweig
U. Sommerfeld, 1. Vorsitzender des VfB Rot-Weiß T. Sümnich

Fortsetzung S. 12
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Braunschweiger Bezirksligisten und 
hat nach seiner Spielerkarriere in der 
1. Mannschaft die 2. Herren von der 3. 
Kreisklasse bis in die Kreisliga geführt.
   Herzlichen Glückwunsch!
   Freundliche Grüße
   VfB Rot-Weiß 04 e.V. Braunschweig
   Der Vorstand

Patenschaftsmodells Kindern und Ju-
gendlichen aus sozial benachteiligten 
Familien seit 12 Jahren die Möglichkeit, 
kostenlos im Verein Sport zu treiben um 
so die Freizeit sinnvoll zu gestalten.

im Frühjahr 2013 im Rahmen einer 
öffentlichen Veranstaltung in Berlin 
gewürdigt werden.

Sheikh-Adama Joof hat die 
C-Lizenz!

In der Sportschule Barsinghausen ha-
ben zwei Frauen und 30 Männer im 
November 2012 ihre Prüfung zum 

Unter der Leitung von NFV-Ver-
bandssportlehrer Wulf-Rüdiger Müller 
standen zuvor 120 Stunden auf dem 
Lehrplan. Neben Müller gehörten dem 
Prüfungsausschuss an: Britta Carlson, 

Unter den neuen C-Lizenzinhabern 

der 2. Herren des VfB Rot-Wei0 04. 
Sheikh-Adama ist seit 2004 beim 

12

Fortsetzung von S. 11
 

licher Akteure und natürlich die Plau-
sibilität des Handlungsansatzes. 

€ dotierte Preis wurde an 
den Vereinsvorsitzenden, Udo Sommer-

Sümnich, ehemaliger Fußball-Profi und 
Projektleiterleiter, übergeben. Bisher 
eingegangenen Förderzusagen stimmen 
die Verantwortlichen vorsichtig optimis-
tisch, dass das Nachfolgeprojekt „Bewe- 
gungsförderung für Kinder und Ju- 
gendliche im Westen der Stadt Braun-
schweig“ umgesetzt werden kann.

Erneute Auszeichnung für den VfB Rot-
Weiß Braunschweig

Berliner Bündnis zeichnet 
Braunschweiger Sportverein aus

Beiratssitzung vom 26. 11. 2012 das 
Patenschaftsmodell des VfB Rot-Weiß 04 
Braunschweig als vorbildlich eingestuft 
und hat es im Rahmen des Wettbewerbs 

2012“ mit einem Preis in Höhe von € 
4.000 ausgezeichnet.

Texte/Fotos
Bernhard Schnelle

Pressewart des VfB Rot-Weiß 04
 e.V. Braunschweig 

www.vfbrotweiss.beepworld.de

Kultur und Kunst kennen bekanntlich 
keine Grenzen und daher folgt das 
Forum für Kunst und Kultur zu seinem 

des Künstlers Hanno Stück in die 
Pestalozzistraße. 
Am Mittwoch, den 16. Januar 2013, 
öffnet der Künstler für Kunst- und 
Kulturinteressierte seinen Kunstraum 

Uhr in der Pestalozzistraße 17, 38114 
Braunschweig.  
Hanno Stück betreibt den Kunstraum 
zur Produktion wie auch Präsentation 
seiner Werke, stellt darüber hinaus an-
deren Künstlerinnen und Künstlern den 
Raum für Ausstellungen zur Verfügung 
und initiiert somit einen beständigen 
und lebendigen Austausch zwischen di- 

 
Spannung zwischen Kontinuität und  
Wandel fasst Hanno Stück im Rahmen 
verschiedener Bildformen und -themen  
durch das Ineinandergreifen figurativ- 

 
formen, wobei auch Landschaften und 
Industrieräume sein Interesse fesseln. 
Weitere Informationen zum Künstler 

und seinen Arbeiten finden Sie unter: 
http://www.bildflaeche.de
Neben dem Besuch von besonderen 
Orten des künstlerischen und kultu-
rellen Schaffens steht auch der gesellige 
und zwanglose Austausch über die 

Neuigkeiten im Mittelpunkt des Fo-
rums für Kunst und Kultur. Nicht zu-
letzt werden wir über das anstehende, 
nunmehr 5. Kulturschaufenster in die- 
sem Jahr sprechen und erste Ideen skiz- 
zieren. Alle Leserinnen und Leser, die  
Informationen rund um die Stadtteilkul-
turinitiative Kulturschaufenster 38118  
suchen, können diese auf der Homepage: 
www.kulturschaufenster-bs.de 
finden oder sich per email:
info@kulturschaufenster-bs.de und 
telefonisch unter: 05 31 1 22 87 99 
informieren.

Text/Foto 
Michael Lehmann

i.A. Kulturschaufenster 38118 

Kultur entdecken – diesmal jenseits der Oker

Dunkler Flügelschlag

Hanno Stück



Neue Westpost 1313

Mütterzentrum Braunschweig e.V./MehrGenerationenHaus      
Hugo-Luther-Straße 60A, Braunschweig  Tel.: 0531/ 89 54 50

3,50 €uro 
Nichtmitglieder zahlen 4,00 €uro 

Mo. 07.01. Nudeln Mailänder Art 
Di. 08.01. Grünkohl und Bregenwurst 
Mi. 09.01. Seelachs in Eihülle u. Gemüse 
Do. 10.01. Kartoffelpuffer m. Apfelmus 
Fr. 11.01. Gulaschsuppe 
Mo. 14.01. Geschnetzeltes m. Reis 
Di. 15.01 Türkisch 
Mi. 16.01. Kassler u. Sauerkraut 
Do. 17.01. Bratkartoffeln u. Sülze 
Fr. 1801. Minestrone 
Mo. 21.01. Bandnudeln in Lachssauce 
Di. 22.01. Türkisch 
Mi. 23.01. Kohlroulade m. Kartoffeln 
Do. 24.01. Leber m. Püree 
Fr. 25.01. Hühnersuppe 
Mo. 28.01. Tilapian.Fischfilet in Eihülle 
Di. 29.01. Rahmspinat, Kartoffeln u. Ei
Mi. 30.01. Kotelett u. Gemüse 
Do. 31.01. Backkartoffeln u. Hähnchenspieß

Öffnungszeiten: Mo – Do  9 – 18 Uhr u. Fr 9 – 12.30 Uhr
Mittagstisch von 12.30 – 13.30 Uhr!  

                                           Änderungen vorbehalten! 

FRÜHSTÜCK      KAFFEE UND KUCHEN 
Mo – Fr von 9.00 – 12.00 Uhr    Mo – Do von 15.00 – 18.00 Uhr 

Mütterzentrum Braunschweig e.V./MehrGenerationenHaus 
Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig 

e-Mail: info@muetterzentrum-braunschweig.de 
Telefon  0531 - 89 54 50 

Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag 9 - 18 Uhr, Freitag 9 - 12 Uhr 

Mehr
      Generationen 
      Haus 

Veranstaltungen im Januar 2013 
   
   
   
Mo   14.01.2013 10.00 – 11.00 Gesundheit im Gespräch 

Erkältungen, Lungenkrankheiten – wie 
schnell muss ich reagieren? 
Rita Dippel 

   
Mi   16.01.2013 10.00 – 11.00 Literaturfrühstück 

Gedichte
Monika Döhrmann 

   
Do   17.01.2013 15.30 – 17.30 Pädagogischer Nachmittag 

Lernen mit allen Sinnen! Welche Spiele 
eignen sich für Kleinkinder?
Nicole Jauns 

   
Mo   21.01.2013 16.00 – 18.00 Stammtisch für Wunschgroßeltern 

Rita Dippel 
   
Do   24.01.2013 15.30 – 17.30 PEKiP - Nachtreffen

Nicole Jauns 
   
Fr   25.01.2013 10.00 – 11.00 Politisches Frühstück 

Jahresrückblick
Monika Döhrmann 

   
Di   29.01.2013 15.30 – 17.00 Internationale Küche für Kinder 

(Kosten: 0,50 € pro Kind) 
Ayse Özmezarci 

   
Di   29.01.2013 18.00 – 19.30 Netzwerk Gemeinsam Wohnen Braunschweig

Treffen in der Hugo-Luther-Str. 60A
   

In den Herbstferien hat die Siemens AG in Kooperation mit dem Mütter-
zentrum Braunschweig e.V. /MehrGenerationenHaus und der Parkbank e.V. 

Frühstück  im Mütterzentrum ein, sodass alle gestärkt aufbrechen konnten.
Anschließend wurde die Gruppe am Mütterzentrum mit einem eigens 

Nach einem etwa halbstündigen Fußmarsch empfing der Waldpädagoge 
Manfred die Gruppe und führte sie tief in den Wald.

die Kinder das Baumhaus erkunden, Holzinstrumente spielen und toben 

am Waldplatz geblieben ist. Anschließend wurden die Gruppen getauscht. 

des Waldes, wie z.B. eine Wildschweinkuhle, Vogelnester, Pilz- und 
Moosstellen oder Hirschgeweihe aufmerksam gemacht und ist zudem 

Nachdem beide Gruppen wieder zusammengefunden hatten, gab es ein 
Picknick.

gelaunt verabschiedete sich die Gruppe und trat den Weg nach Hause an.

Text/Foto
Rita Dippel

�������������
�����
��������"��	#�$



Neue Westpost14

Wie ich einmal unter die Räuber geriet
– von den Erfahrungen mit dem Basistarif einer privaten Krankenversicherung
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Ulrike Lopau
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Neue Westpost 15

Schadstoffmobil

Alba GmbH,  
Frankfurter Str.
Freitags 13.00 h - 14.00 h

Madamenweg

-
bahnbrücke, stadtaus-

Broitzemer Straße/
Ecke Juliusstr., 

 

Eingesammelt wird unter anderem:
Lack-, Ölfarben, Lösungsmittel, Säu-
ren, Laugen, Chemikalien, Haushalts-, 
Abflussreiniger, Holz-, Pflanzen-, Rost- 
schutzmittel, Bauschaumdosen, Auto-
batterien, -pflegemittel, Leuchtstoff-

-
fektionsmittel, Klebstoffe

Flüssiges Gefahrengut ist in festver-
schlossenen Behältern anzuliefern.

-

oder Kaffeemaschinen in haushaltsüb-

-
de, Waschmaschinen, Kühlschränke, 

Schuldnerberatung

Ab Januar bieten wir wieder 14-tägig,  
immer mittwochs von 9.00 - 11.00 Uhr,  

Schuldnerberatung im Quatierszentrum an.
Mi., 09.1. + Mi., 23. 1.

Carmen Symalla
Schuldnerberatungsstelle
Deutsches Rotes Kreuz
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Anzeige

BBG

Gegen böse 
Energiefresser


